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Herren Bezirksliga Süd

TTC Karlsruhe-Neureut : TTV Ettlingenweier 
Sonntag, 24.03.2024, 10:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Ochner / Heberle nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TTV Ettlingenweier im Spiel der Herren Bezirksliga Süd verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Karlsruhe-Neureut. Das Heimteam konnte im 16.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 31:35) waren die Einzel im
unteren Paarkreuz, die allesamt an den TTC Karlsruhe-Neureut gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TTC Karlsruhe-Neureut nun ein Punkteverhältnis von 18:14 in der Tabelle
auf, während der der TTV Ettlingenweier 23:9 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Grotz / Truong waren die Gastgeber Stösser /
Bruno. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Walter / Schneider die Begegnung mit 1:3 gegen Ochner / Heberle
abgaben und eine Niederlage kassierten. In vier Sätzen siegten nachfolgend Hauser / Stösser gegen
Hamhaber / Buchmüller und gaben dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Marcel Stösser gegen Tim
Heberle. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Conrad Walter, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Martin Ochner verlor. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3
Niederlage jedoch für Tilo Schneider in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen
Stefan Hamhaber. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Edoardo Bruno und Adrian Grotz
entschieden, das Edoardo Bruno letztendlich gewann. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Einen umkämpften Erfolg feierte Paul Hauser beim 3:2 gegen Matthias Buchmüller, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Susanne Stösser machte mit Anton Truong beim 11:6, 11:6,
11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler des TTC Karlsruhe-Neureut und des TTV Ettlingenweier in die Box. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Martin Ochner war im Anschluss der Gastgeber Marcel Stösser, konnte er
am Ende den Favorit Martin Ochner im Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Mit dem Erfolg
in diesem Spiel steht Ochner nun bei 11 Siege und 7 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Fünf
Sätze beharkten sich Conrad Walter und Tim Heberle, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Einen Zähler für das Team verpasste Tilo Schneider bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Adrian Grotz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Edoardo Bruno verpasste es mit einem 6:11, 7:11, 11:9, 6:11 gegen
Stefan Hamhaber, einen Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Zwar brachte Anton Truong Paul Hauser
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Paul Hauser mit 3:1 durch und gewann somit
die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Susanne Stösser
kam mit der Spielweise von Matthias Buchmüller am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor die beiden Doppel final
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gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Stösser / Bruno, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Ochner / Heberle verloren. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen
Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Karlsruhe-Neureut tritt dabei geben die SG Rüppurr an,
während es der TTV Ettlingenweier mit dem 1. TC Ittersbach zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut

Doppel: Stösser / Bruno 1:1, Walter / Schneider 0:1, Hauser / Stösser 1:0 
Einzel: M. Stösser 1:1, C. Walter 0:2, T. Schneider 0:2, E. Bruno 1:1, P. Hauser 2:0, S. Stösser 2:0 

 TTV Ettlingenweier
Doppel: Ochner / Heberle 2:0, Grotz / Truong 0:1, Hamhaber / Buchmüller 0:1 
Einzel: M. Ochner 1:1, T. Heberle 2:0, A. Grotz 1:1, S. Hamhaber 2:0, A. Truong 0:2, M. Buchmüller
0:2


